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MrlitSrpolireieericht Wiesbaden.

BerurLeilurrg.
Im Jahre 1920 am 15. Dezember, nachmittags 2%  Uhr.

m das Militärpolrzeigericht Wiesbaden , einberufen aus
Befehl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. In¬
fanterie -Division . zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Schulze.  Georges , geboren am 6. Mai 1877 zu Wies¬
baden . von Beruf Kaufmann , wohnhaft in Wiesbaden,
welcher beschuldigt ist. Verkaufspreise an ausgestellten
Waren, in seinem Laden nicht angeschlagen zu haben , in
öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zusammengetreten
und hat folgende Entscheidung getroffen:

Am 22. November 1920 ist gehörig festgestellt, daß der
Angeklagte Preise an zahlreichen Teppichen zum Verkauf
rn seinem Laden nicht angeschlagen. In Anbetracht dessen,
daß er demnach den Artikel 29» der Verordnung Nr . 2 der
Hohen Interalliierten Rheinlandkommission , eine Anweisung
der Militärbehörde , welche unter die in Artikel 6 der Ver¬
ordnung Nr . 1 der Hoben Interalliierten Rbetnlandkom-
mimon genannten Kategorien fallt , übertreten hat . ver¬
urteilt das Gericht Schulze. Georges , zu 500 M . Geldstrafe
nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der oben¬
genannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ab¬
lauf einer Woche in der Zeitung ..Wiesbadener Tagblatt
und der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten" und zum
itteittlichen Aushang des gerichtlichen Urteils und feiner
Vegründung während 30 Tage im Schaufenster seines Ge¬
schäftes in Wiesbaden . Wilhelmstraße Nr . 12. und bestimmt,
daß bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb 8 Tagen nach
Ablauf der Berufungsfrist an deren Stelle eine Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten tritt auf Grund des Gesetzes vom
22. Juli 1887.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Derord-
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Rr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

brauchsgegenständen muß der Verkaufspreis sichtbar ver¬
merkt sein, und zwar ia allen Ortschaften , die durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Kesvtznngskommandanten be¬
zeichnet sind. Diese Bekanntmachungen bestimmen auch die
Art der Gegenstände, welche von der Maßnahme des vor-
stch-mden Artikels in jeder Ortschaft betroffen sind.

Verordnung des Oberbefehlshabers der französischen
Rheinarmee.

Nr . 713 2/2  vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr . 2 des Oberbefeblsbabers der französischen
Rhemarmee folgendes : In allen Ortschaften , in welchen sich
eine französische Garnison oder der Sitz eines Delegierten
der Hohen Jnteralliisrten Rheinlandkommission befindet,
rnüssen sämtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten Waren
mit sichtbaren Preisen versehen werden . F 222

F8r richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Die Frage der Beamtengehälter.
Br . Berlin , 29. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Zu der

Meldung Berliner Blätter , daß die Absicht bestehe, die
frühere Auszahlung der Gehälter an Beamte auch für die
folgenden Monate anzuordneu . so daß tm Jahre 1920 die
Gehälter statt für 12 für 13 Monate bezahlt  werden,
erfahren wir von zuständiger Stelle , daß derartige Maß¬
nahmen nicht geplant Ftraib.

W. T.-B. BeArn , 28. Dez. Die Reichsfinanzverwaltung
.hat die Anordnung getroffen, daß die n ä ch ft e Gehalts-
1ahlung  der Beamten nicht erst Anfang Februar , sondern

ereils vom 20. Januar ab erfolgt , damrt nicht über etwa
einen Monat seit der vor Weihnachten erfolgten Zahlung des
Januargebalt verstrichen ist. Wegen der von den Organt-
mttonen der Reichsbeamten und Reichsarbeiter gestellten
neuen Forderungen soll unverzüglich nach Neiuabr im
ReiKsfirranzininisterium vor Eintritt in die Verhandlungen
eine Aussprache  über die Gesamtsituation mit Vertretern
der beteiligte7i Kreis« stattfinden . Sonst verbreitete NäL-
nchten über angebliche Beschlüsse der Reichsministerien ent¬
behren der Begründung.

W. T.-B. gsetltn , 28. Des. Wie das „B . T." hört , faßten
die Staatssekretäre  sämtlicher Reichsministerien in
eurer Besprechung über die Vesoldungsfrage vormittags den
Beschluß, die Vorauszahlung  der Gehälter zu einer
ftdndigen Einrichtung  zu machen oder, wenn formale
Ir»*1 hA«Sk„ ^ ^ . .. ..77, . C. ff S»4/! OT a £»14444A *.Gründe dagegen vorliegen sollten, die Auszahlung , die am
Io. Dezember erfolgte , als eine Art Weihni_ . - . . .: achts
Sratifikation  zu statuieren . <>n redem Falle sei die
RMerung bereit , den Beamten in irgend einer Form Zu¬
geständnisse zu machen. ^ ^
.... W. T.-B. Berlin . 28. Dez. Der ..Rejchsanzeiger " ver¬
öffentlicht beute das Gesetz zur Sichtung oer einheitlichen
'-Regelung der Beamtenbesoldung.

Drohender Eisenbahnerstreik.
Br . Essen. 29. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Die am

Montagabend abgebaltene Vollversammlung der
Reichsgewerkschaft der Eisenbahner  für den
oanzen Direktionsbezirk Essen ließ über die Streik-
stimmung  keinen Zweifel . Sämtliche Redner sprachen die
Überzeugung aus . daß ein weiteres Verhandeln mit der
Negierung zwecklos lei und forderten als letzte Antwort den
sofortigen Streik . Es wurde beschlossen, in den nächsten

Tagen im ganzen Direktionsbezirk eine Urab-
u i m m u n g zu veranstalten , bei der die Eisenbahnbe-
mensteten und Arbeiter zu entscheiden haben , ob sie in den
Streik eintreten . Die Abstimmung hat gestern Dienstag
ihren Anfang genommen. Sie findet in dazu bestimmten
Lokalen statt.

Berlin . 29. Dez. In den Verhandlungen zwischen
Re >chsfinanzministeriu m und dem Deut-

>cacn Beamte ab und  wurde eiuer BlättermelÄung »u-

Abend-Ausgabe.
mmsmm

folge beschlossen, die Forderrmgen der Eisenbahner dem
Reichszutachterausschuß  zu überweisen , in dem
Vertreter des Allgemeinen seutschen Gewerkschaftsbundes,
des Deutschen Beamtenüundes und des Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes sitzen. Der Reichsgutachterausschuß wird am
3. und 4. Januar in Berlin alle die Eisenbahnbeamten an-
aebenden Fragen erörtern . Die Forderungen der Ersen¬
bahnarbeiter werden in Verhandlungen im Reimsarbeits-
minmerium erörtert werden.

Die Erhöhung der Eisenbahntarife.
Br . Berlin , 29. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Nachdem ein

Unterausschuß dem Sachverständigenbeirat der Reichseisen-
babnen erhebliche Tariferhöhungen im Güter - und Personen¬
verkehr zur Deckung des Defizits des Eikenbabnhaushalts
vorgeschlagen hatte , sind jetzt die Vorarbeiten  für dre
Amftellung neuer Tarife begonnen worden . Sie sehen eine
erhebliche Steigerung der Gütertarife und eine mäßige
Steigerung der Personentarife vor . Da die Ausarbeitung
der Tarif « noch längere Zeit in Anspruch nehmen wird , ist
vor dem Frühjahr  mit dem Inkrafttreten neuer Tarife
nicht zu rechnen.

Der 18. Januar.
Br . Berlin , 29. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Zur Frage

der tjcrn ' des 18. Januar hat sich die Neichsregierung dabin
schlüsiig gemacht, von der Bestimmung dieses Tages als
eines staatlich anerkannten Feiertags  im Wege
der Gesetzgebung abzuseben.  Sie erachtet es aber als
wünschenswert , daß an diesem Tage in den Schulen der
Einigung der deutschen Stamme durch die Gründung des
"eich- ' ' ' ' . . . .Reichs und seines nunmehr 50jährigen Bestehens in ange¬
messener Weise gedacht werde. In einem Rundschreiben an
die Landesregierungen spricht der Reichsminister des Innern
die Bitte aus . in dieser Richtung alsbald das weitere ver¬
anlassen zu wollen.

Der Wechsel in der PerssnalabteiluAg des
Auswärtigen Amtes.

„ Br . Köln , 29. Dez. (Eia . Drabtbericht ) Wie die „Köln.
Atg., erfährt , ist als Nachfolger des bisherigen Leiters der
Perionalabteilung des Auswärtigen Amts . Ministerial¬
direktors Schüler,  der Wirkl . Geb. Legationsrat Zahn
in Aussicht genommen. Er ist schon früher in der Personal¬
abteilung tätig gewesen und war im Laufe der zweiten
Hasste dos Krieges nach Konstautinovel delegiert.

Mahnahmen zur Verbilligung des Holzes?
Br . Berlin , 29. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Der neu ge¬

bildete Unterausschuß des Reichswirtschaftsrats für Holz-
und Forstwirtschaft hat zu morgen vormittag eine d e -
s chl e u n i 8 t e Sitzung einberufen , um die Konstituierung
des Unierausschusies v»rzunehmen und in der eine Beratung
über Maßnahmen zur BerbiAisung des Holzvreises statt-
frndcn soll.

Kommunistische Brandreden.
Br . Berlin . 29. Dez. (Ei«. Drabtbericht .) Gestern be¬

gannen in Berlin die auf drei Tage berechneten Verhand¬
lungen des Reich skonareffes der komm ui st i -
scheu Jugend  Deutschlands . In seinem volitrschen
Referat stellte G y v t n « r (Hamburg ) gewaltige
blutige Kämpfe  des Proletariats in Aussicht. Der
Ausbruch des Eifenbabnerftteiks sei eine günstige Gelegen¬
heit . eine Aktion gegen die Negierung zu entfesseln.

Cormick in Berlin.
. ®r- Berlin . 29, Dez (Eig . Drabtbericht .) Der ameri¬
kanische Senator Mac Eormick  hat vor seiner Abreise
nach Koblenz dem üiesizen amerikanischen Institut
einen Besuch abgestattet . Mac Eormick ist an dem geistigen
Austausch zwischen Deutschland und Amerika , der deutscher¬
seits durch das Amerika-Institut vermittelt wird , besonders
wteresiiert . weil er dem Aufsichtsrat des Jnstttuts in
Wasmngton . das denselben Zweck verfolgt , angebört . Er
sprach sich über die Aussichten der deutsch-amerikanischen
geistigen Beziehungen günstig cms. Zur Erreichung einer
Annäherung hält er besondtts den gegenfeittsen Besuch der
Hochschulen durch die Studenten für sehr wichtig umd meint,
daß,  durch Errichtung von Dollarstipendien die Baluta-
schwrengkeiten überwunden werden könnten.

Der Kampf gegen den Erenzschmuggel.
ive. Berlin . 29. Dez. Nach einer Meldung des „B . L.-A."

1 VI rt ,\ rl f»,-»i .4.1 , am .4„ CT ? KV t -- . . . f .aus Aachen hat das Aachener Polizeivräsidium " eine be¬
sondere. mit Fahrrädern und Watten ausgerüstete Sr» ft. f ; 1 »; 1» ,1« rv » f ^ .4 r - r-—7). ! t 0 tz.
t r uv v e von Polizei beamten  in den Dienst gestellt,
dre das Schmuggler- und Schieberwesen an der deutschen
Westsrenze bekämpfen soll. Im Laufe der vier letzten Wochen
wurden allein in der Aachener Gegend für etwa zwölf
Millionen Mark Schmugglerwaren  beschlas-nabmt.

Die oberschlesische Abstimmung Mitte Februar.
. . v . Warschau, 29. Dez. (Eig . Drabtbericht .) In hiesigen
diplomatischen Kreisen wird bekuiuv'tet!. daß die Abstim¬
mung m Oberschlesien bereits auf Mitte Februar festgesetzt
sein soll. General L e r o n d habe Befehl erhalten , die
Vorbereitungen  zur Abstimmung zu beschleu¬nigen.

Die der österreichischen Staatsangestellten.
,29. Dez. Wie die Korrespondenz .Hertzog

Notlage
ms. Wien . . . . .

Duldet , beschloß der Zentralverband der österreichischen
«taa ts ang estellt en v e r e ini gung en  in einer
Sitzung vom 17. Dezember einstimmig , mit Rücksicht auf die
ms aufs äußerste geitiegene Notlage  der StarO. l,.. ». ». VV4, 44.4MC 4,44 Staatsange-
stellten an die österreichische Sektion der Revarattonskom-
itniuon mit der dringenden Forderung beranzutreten . hier
raichestens helfend einzugreifen . In den Gründen wird u. a.
gejagt , es besttzhe die Gefahr , daß die Verwaltung des
Staates  ohne Verschulden der Angestellten demnächst
»usammenhreche.  was gleichbedeutend mit dem Ende
des Staates seist müßte . Die Staatsanaestellten wollten
durch diesen Schritt di« alliierten Mächte darauf aufmerk-
sam machen, welche Gefahr nicht nur Österreich, sondern bei
dem Zusammenbruch auch den übrigen Staaaten drohe:

Nr. 608. ♦ 68. Jahr- ans»

Eine deutsche Note über die Festungen.
W. T.-B. Berlin . 28. Dez. Die Reichsregierung ließ an

die Botschafterlonferenz eine Note richten, in der es u. a.
beißt:

Die Botschlttterkonferenz teilte durch Note vom 17. 11.
der deutschen Regierung mit . daß nach ihrer Aufsasiung
die Entscheidung der interalliierten militärischen K«n-
ttollkommisiion in der Frage der Ausstattung  der
deutschen Festungen mit Artillerie  dem Buch¬
staben wie dem Geiste der Artikel 167 und 180 des Ver¬
trages von Versailles entspreche, und daß sie diese Ent¬
scheidung nur bestätigen könne. Die deutsche Regierung
vermW nicht anzuerkennen , daß diese Entschließung mit
den BestimmiiSigen des Fliedensvertrages im Einklang
steht. Der deutschen Regierung steht kein Weg mehr zu
Gebote, ihr Recht zur Geltung zu bringen . Sie muß sich
der Entscheidung der Alliierten beugen , legt aber gegen die
Verletzung des Vertrags nachdrücklich Verwahrung  ein.

Seitdem der Beschluß der Botschafterlonferenz gefaßt
wurde , hat sich jedoch die Lage an der deutschen Ostgrenze
wesentlich verändert . Die immer bedrohlicher lautenden
Nachrichten über Rüstungen der Sowjetrepublik und die
Zusammenziehung russischer Truppen gegenüber ber deut¬
schen Ostgrenze zwingen dazu , die Gefahr eines Wieberauf-
flammens des russisch-polnischen Krieges und einer Be¬
drohung der deutschen Grenzgebiete nicht außer acht zu
lassen. Wenn in diesem Augenblick bi« bort liegenden
festen Plätze sämllich aller Verteidigungsmittel beraubt
würden , schwände die letzte Möglichkeit , dem eindringen-
den Gegner Widerstand zu lettten . Die deutsche Regierung
bittet daher die alliierten Regierungen , nickt darauf zu
bestehen, daß Königsberg . Küittin und die Feste Doyen,
die als vorgeschobene Posten  dem ersten Ansturm
des Gegners standzuhalteii haben würden , sofort entwaff¬
net werden. Sie bittet , ihr dafür bis zur Klärung der
Verhältnisse im Osten Aufschub  zu gewähren.

Die Entente gegen die Einwohnerwehren.
Br . Berlin , 29. Dez. (Eig . Drabtbericht .) In hiesigen

Ententekreisen werden weitere Einzelheiten über die Ver¬
handlungen der Botschafterkonferenz , betr . der Einwohner-
welwen in Bayern und Ostvreußen . bekannt . Unter den
uorgesehenen Druckmitteln  wollen Berliner Entente-
kreise nicht nur die Besetzung des Rnbrgebietes,
sondern auch den Einmarsch  i n B a y e r n verstanden
wiisen. General Rollet werde in d--n ersten Januartagen
der Reichsregierung die endgültigen Beschlüsse der alliierten
Regierungen mündlich übermitteln . Wie die ..N. B . Z."
hört , will die Entente einen längeren Aufschub ihrer Forde¬
rungen auf Entwaffnung der Einwohnerwehren nicht mehr
dulden und ihrer Entschlossenheit durch Überreichung eines
Ultimatums Ausdruck verleihen . Desgleichen schreibt ein
Blatt , daß General Rollet bezüglich der Sippo darauf hin- ^
wirke, daß sie dezentralisiert werde , also keine Staats¬
polizei  mehr darstelle.

Die Reorganisation der Polizei.
Br. Berlin , 29. Dez. (Eig . Drahtbrricht .) Die i n t e r >

alliierte Kontrollkommission  hat eine Note
an das Auswärtige Amt gerichtet , worin sie sich über die
Reorganisation der Polizei als nicht befriedigt erklärt . Da
die Reorganisation nach einem Plan erfolgt ist. der bis in
dir Einzelheiten im Einvernehmen mit der interalliierten
Kontrollkommission festgelegt worden ist. wttd angenommen,
daß es sich um ein Mißverständnis  handelt . Das-
Auswärtige Amt wird Schritte unternehmen , um eine Auf- -
klärung herbeizuführen.

Fiume bittet um Waffenstillstand.
v . Rom. 29. Dez. (Eig . Drabtb -richt.) Der Bürger¬

meister von Fiume  hat in einem Funktelegramm um
Waffenstillstand  gebetÄr . Die Resierung solle zu
Lande und zur See die Feindseligkeiten einstellen, ihre
Truppen zurücknebmen und di« Inseln räumen . d'Annunzio
seinerseits gebe die Kriegsschiffe einschließlich des „Dante"
zurück und verspreche, die Freiwilligen innerhalb der
Grenzen Fiumes zu halten.

mz. Rom . 28. Dez. (Havas .) Die „Jdea Nazionale"
meldet , die Regentschaft des Quanero bestätige, daß'
d A n n u n z i o bei der Explosion eines Geschosses, bas in
der Nähe des Fensters des Saales einfchlus. in bem
dAnnunzio den Kriegsrat präsidierte , am Kopf leicht
verletzt  worden sei. — Rach einer Stefani -Meldung
wurde bei der gestrigen Zusammenkunft des Bürgermeisters
und des Leiters der nationalen Verteidigung von Fiume
mit dem General Ferraris gleichzeitig mit der Verschiebung
der Verhandlungen auf den Nachmittag auch vereinbart,
daß in der Zwischenzeit das Feuern eingestellt
werden soll.

ms. Paris , 29. Dez. (Havas .) Der Korrespondent der
„Lhicago Trrbune in Rom meldet unterm §7. Dez. : I >n
letzten Augenblick erfährt man . daß Landgelchütze die
Stellungen der Truppen der Regentschaft im Norden von
<nume bombardieren und daß sich ein schrecklicher
Kampf Mann gegen Mann  in dem Vorort Sussak
entsponnen hat . der fast völlig von Jugoslawen bewohnt
wird , ebenso bei Cantrida und Castrano.

mz. Rom . 28. Dez. (Havas .) Giolitti  kündigt die
Einnahme von Fiume  für morgen an . Die regulären
Truppen , die um Fiume operieren , sollen bis gestern etwa
3 0 Tote  und annähernd 100 Verwundete gehabt haben,
davon ernrge Karabinieri -Offiziere . Die Legionäre haben
vier Brucken über die Resina in die Luft gesprengt.

Rücktritt des Landwirtfchaftsministcrs in Georgier».
Berlin . 29. Dez. Wie uns von der Gesandtschaft der

geormichen Republik milgeteilt wird , entbehren alle Nach¬
richten über. . K ri seng  e rü  ch te  in der Regierung der

ächttch hatgeorgischen Nevubttk. jeder Grundlage. Tatsächlich hat aus
"̂ "^ ^ ^ ^ ründen d̂er Minister für. Landwirtschaft.

^bomerikl.  fernen Posten verlassen . Er wurde du' ch
den Vorsitzenden der Landwirtschästskommission dar Nati^
Ml1ve rs« nm1unĝ O n r a schw i c i . ersetzt. Me übriaeu

ihoati  Last »» W*Mitglieder der Regierung jürd aut 'i &san
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Wiesbadener Nachrichten.
Land « lrtschaftskainmtr.

" Aus der letzten Vorftandsfitzung sind solsende HesthlMe
von allgemeinem Interesse: An den Ausschu» wr T«e««» t
wurde als Eri-atz für KammerberiN v. SeMbur« das
mermitslied Erasmus Merten (Erbenhenn ) sewahlll
Die Überschüsse des Viebbandelsve-roands tollen imJntnesie
der Rimdviehzulcht. Schafzucht. Kleintierzucht und des Weide-
rve-ens Verwendunig rinden. — Bezüglich der Nutzbar
mach uns der noch nicht meliorierten Werden des
Westerwalds  zur Hebung der Tierzucht und zur
F r i j chm i l chv er s o r g u n g der Städte war man ein-
stilmmigd>vr Ansicht, das man die Gelegenheit. die Odlande
reien zu meliorieren, nicht verpassen dürfe. An der ü.n
wiÄwno der Kammer dabei rolle es nicht fehlen. — oHim
bürg wird ein Lehrgang lVortragskursusl ^ur praktuche
Landwirte, ferner an den lcmdwnlffchaftlichen Lehranstalten
in Limburg. Nassau.und .Mtein werden Kurse sür Land-
wirtstöchter und aut dm Geisbers bei Wiesbaden (wie
bereits früher erwähnt) eine Kartnerfachklasse rm Winter.
Halbjahr 1920/21 eingerichtet. Anträge auf Erhöhung des
Zuschusses, für das Gehalt des Vorstehers der laichw. chemi¬
schen Versuchsstation und sur die sachlichen Kosten ans
16  060 Bk., des Kreises Untertaunus auf Errichtung einer

uiWKifili'C&fn Lehranstalt in 2an gen >chwaI-
Lach  bezw . der Stadt Weilburg auf Berei^tellung einer
jährlichen Beihilfe von 5000 M. zu den Unterhaltungskosten
der Landwirtschaftsschule dort gingen an die Finanziom-
miPcm mit der Bitte um Einstellung der Beihilfen m .den
Etat 1821/22. — Ein GeseVchaftsvertragzum Ankauf eines
SaaiLuchtguts  wurde einstimmig autgeheisien. Mit
der Ze-chnung einer Stammeinluge von 100 000 M. eMarte
sich der Vorstand einverstanden. An den Verein nasiauu
scher Land- und Forstwirte wird das Ersuchen gerichtet sich
ebenfalls mit einer Stcmnmeinlage von 5.0000 M. zu betcrli-
igen. — Dem Herdbuchverein für Wiesbaden
und Umgegend  wurden zunäM 50 000 M. zum Ankauf
von Zuchttieren unter gewissen Voraussetzungen und mit be.
stimmten Verwrmdungsrorschristenuberwieien. .im übrigen
aber die Frage, in welcher Höbe die Zuchtvereine des Be-
lzirks zur Förderung ihrer Zuchten zweckmäßig von der Land
wirtschaitskammerfinanziell unterstützt werden, an die
inL'Mte Sitzung der Finarzkommiision zur grundsatzltwen
Klärung überwiesen. — Bezüglich der Veranlagung »um
Reichsnotovier  wurde das Kammerbureau beauftragt,
bei allen maßgebendenStellen dabin vorstellig zu werden,
daß die Finanzämter bei der vorläufigen Veranlagung nach
einheitlichen Grundsätzen verfahren und aus jeden Fall vor
Erlaß neuer Richtlinien die landwirtschaftlichen Vertrrtun-
gen gehört werden. Als Ertragswert soll an Stelle des
LOiachen des durchschnittlichenReinertrags der Fahre 1914/19
der durchschnittliche Reinertrag der lebten .zahn vor dem
1 Januar 1920 liegenden Wirtschastsrahve angesehen
werden. — Der Vorstand sprach sich gegen die geplante Um
satzsteuer aus und beauftragte bezüglich der Umsatz
steuer  das Kammerburecni. dahin zu wirken, daß me Kom-
mWonsn. welche zwecks Feststellung der für die Veranlagung
der Landwrrtsckmit geltenden Pauschalsätze gebildet werden,
mindestens zur Hälfte aus Landwirten bestehen, welche von
der LandwirtMftskammer vorzuschlagen seren, wahrend den
Finanzämtern unter Angabe der Gründe das Reckt der Ab-
Id)irum>£ zvsesranden werden soll. —- Anträgen aus Zerviui-
gung von Zuschüssen »u _den A nk a ui Skoste n vonHengsten  wurde durch Bewilligung von 10 Prozent der
Ankaufs!osten entivrocken. — Mit der beabsichtigten Abhal¬
tung von Prüfungen bäuerlicher Lehrlinge  rm Frühjahr
1921 erklärte man sich einverstanden. Hervorragende
Leistungen sowohl bei dem Landwirt wie hei dem Lehrherrn
bezw. Arbeitgeber sollen durch die Verleihung von Prämien
Iw'anders anerkannt werden. — Eine beabsichtigte Maß¬
nahme des Austauichs angelernter Bauernsohn« wurde ge-
brll'gt. — Der Vollversammlung soll ein Vorschlag gemacht
werden, im kommenden Jahr eine mehrklassise
Schule  in Limburg und ein« emklastise- in Nastatten zu
bauen und den Kammervorsitzenden mit der unverzuglicken
Veranlassung der Inangriffnahme der beiden Bauten zu be¬
auftragen. — Bezüglich des Ankaufs von W e , deselande
enidlich zur Förderung der nasiauifchen Viehzucht wurde ein
vorliegender Entwurf gutgehe itzen.

Rentsnbeihilfe.
Das Postamt 1 hier teilt uns mit: Laut Rerchsgefetz er.

lmlten alle Empfänger von Renten, die neben ihrer Rente
eine Zulage  beziehen. vom 1. Januar 1921 ab rm voraus
ein« außerordentliche Beihilfe, und zwar: Emp¬
fänger einer Invalidenrente (I ). Kr-mkenrente lK). Alters¬
rente (A). Witwen- (Witwer-)Rente (W). Witwenkranken-
rente (WK) monatlich 40 M. Beihilfe. Empfänger eener
!Waifenvente (O) monatlich 20 M . Beihilfe, a u «erd «.m
die bisherigen Bezüge. Besondere Quittungen für
die Beihilfen sind nickt erforderlicki. Die zu zahlenden Be¬
träge sind in einer Summe auf der Quittung anmsttzen. Im
Zweife lsfall empfiehlt es sich für diesmal, den Betrag vor-
erst unausgesüllt zu lassen. Einmaliger von Invaliden - (I ).
Alters- (A). Kranken- (K). Witwen- (Witwer-)Rente sW)
und Witwenkrankenrente lWK). die gleichzeitig«ine Mili¬
tärrente beziehen und mehr als 60? U Prozent erwerbsuw
iöbig sind, haben vom 1. Januar 1921 ab kernen Anspruch

3afobys „Alassikerabende ".
Heinrich Heine.

Der ungeheure Raum des Wintergartens. Saal und
Galerie, ansefüllt von Menschen, Unter drei Vortragenden
dre all verehrte Frau Tbila Hummel und der Intendant d«
Staatstheaters Dr. Carl Sagemann Sichtbare Bewerfe
demnach für des Veraimalters organisatorisches Geschick.

Eine der deutschen Volksbildung geltende Vortrags¬
reibe. die man ..Klassikerabende'' benennt, aber rust mit
Heinrich Heine beginnen laßen, und ein Krem.und Quer der
Reihenfolge, die von Heine aui Sophokles. Arschylos. Eurr-
piocs springt, dann von Goethe, Schiller vsota zu vebb^ ge¬
langt, um endlich mit —Lesfing zu schließen,  dies scheint
als künfileriiche Anordnung nicht ebenso einwandfrei.

Auch konnte man kaum di« Überzeugung gewinnen, alsSt vom besonderen Geiste Heinrich Hernes an diesem erstenbend so das recht Eigentliche lebendig geworden.
Hag « mann ist als Vortragender stets eine wMom-

mene Erscheinung. Seine Einfachheit. Natürlichkeit. Warme
nehmen Weich iiir ibn ein. Der Gebildete fühlt fich wohl
bet ihm: N' in kultiviertes Deutsch, der sichere Aufbau seiner
Reden, sei« frisch-fröhliches Die-DiNge-beiM-Namen-nennen
— das sind, heutzutage zumal, dankens-, ja liebenswerte
Eigenschaften.

Ln: Heinrich Heine aber ists — noch mehr als neulich
bei Ltrimdberg— ein eigen Ding. Hatte man ihn. organisch,
auf Goethe und di« Romantiker folgen lasten, er wäre aus
feinem Untergrund einleuchtender rmp orgewachsen. So als
eigen ..Dins an sich" aber betrachtet lag die Versuchung allzu
imlw, der Widerstände gegen den Dichter mehr zu ««denken
als des Dichters selbst. Und an Stelle eines entwickelnden
Ja und Ja und Ja entstand so em fortgesetztes Trotzdem.
Trovoem. Trotzdem. Anstatt des Aufbaus «mer Persönlich¬
en aus den Bedingungen ihrer Herkunft und ihrer Um¬
gebung — eine Verteidigung: ein Plaidoyer vor Rationalen
und Antisemiten. Doch echt und rein, hieß «s . trotz.

_ Wiesbadener Tsgblatt.
mehr auf die zu den Renten gewährten Zulagen. demnach
steht solchen Rentenenunangern auch die außcrgewoyntiwe
Beihilfe nicht zu. _ _

- Keine Sreitrfe der Butter . Bon »nstSrAger Seite
wird uns geschrieben: In werten Krisen der Öfsentlichkeli
«st die Meinung verbreitet, daß eine Aushebung der Zwangs
bewirtschaftung für Butter im kommenden̂ rubiahr sewant
lei Diese Annahme ist durchaus irrig. Sie wider,prlMt
Lnal den ausdrücklichen Erklärungen d̂ RmchseTnoGrunasminRevs Dr. Hermes, wonach m der Lockerung der
Zwangs wir rfchaist jetzt eine Pause ringe trewn ie, undua.und Butter weiter unter der Zwangswirtschaft

miiste-ir Fernrr liegt in dieier Aussassung emre
U ^ ^ Eg Lr TatsaL daß Milch und Milckiett ovganM
l̂ ammE >hÄren7 Mit der einseitigen, Freigabe , der
Butter und der damit gesehenen freien Preisbildung
bk MilÄ  vorzu.ssw<iŝ ^er Derbuttermrg zusesuhrt werderr.
d^ dÄ Lnn ein« viel gewinnbrinsendere serwertung der
Milch ermöglichen würde. Die bisbenne Fsifckmilchvenor
gung der Kinder und Kranken, für die die Milch ein un-nt
bebrliches Nahrungsmittel wäre ^mlt gefahrdell Daßunter den gegenwärtigen Derbaltnisten eine SieraMiiige
Freigabe von Milch und Butter nickt in Frase kommt. bedarf
für jeden Einsichtigen keiner weiteren Ausführung.

— Die Rechtsgültiskeit der preußischenH»ch»inietena««
ordnung bestätigt bekanntlich eine Aniî rt der Reichsregie-
runa auf eine Anfrage im Reichstag. Dieser Bescheid wrrd
jetz? vom I u st i z m i n i ste r zur Kenntnis der Justizbehör¬
den gebracht. Er schließt, mit der. Ausführung daß das
Relchqaesetz vom 11. Mai ausdrücklich ausgesprochen haue,
daß die auf Grund der Mietevschutzverordmrn« ergangenen
Anordnungen auch weiterhin ^ Kraft bleiben Mm.mit mm wie sich aus den Berbandlungen klar e.gior.
"awentlich bezweckt, die hinsichtlick der Rkck't^ ^ eit der
püMmietvnanordnung laut gewordenen Zweifel zu ve
>eiti«enl Fz ^ xrnns des FremdenuerkeHrs. ^ rs deu^sbe
Reichsverkebrsminstferium . -rricktet nach dem
Italiens und der Schweiz eine Re l cksz e n tr a I e tur u>er
kehrswefen zur Förderung des Reicks- und Fremdenverkeh rs

— Gegen die preußische Grundsteuer wird der »reußifche
Städte tag — wie in der Stadtverordnetensitzung m Frank-
furt ° M. mitgeteilt wurde - mit aller Schärfe Stellung
^ Ê > bänderung des UmsaWeuergesetzes. Die AusM-
runasbestimmungen znm Umsatzsteuergesetz erfahrm dem
nächst einige Abänderungen, die vor allem dm Lllte ver
steuerpflichtigen Gegenstände betreffen
Lurusindusti len Erleichterung  enthalten.

- Deutsche demokratische Bariei. Am Dienstm». den
4 ^anuar veranstaltet die Deut cke bemokr̂ l che Barten
Ortsgruppe Wiesbaden, im Lrzenm
öffentliche Dolksver'ammlun-i. vu welcher der, ^ nnt« Har,
lamentarier Landtagsabg. ^ roi. Dr. Artur Schlotzma
(DtistelLori) über dre kommenden Preußen«amen iprearen

Die Weibnachtsaelchenke aestoMen. Während der
Mittaasstunde am Ebristtag wurde rn eine Mansarde an derÄ-ttackstsspînaebrl><f»en rwd dre gj G^ >en.r îi ve
SÄ Gestände , wie auch zahlreichê ^ 'nngsgegen-stände von verhältnismäßig hohem Wert entwendet.

äää

fSJS . di- -ch- 8et*»ftotlung in diesem
«ahmen em 11. 2°nu« im Winter,- it-n ,i»tt.

ttu » dom
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Bank-Aktie«.
Berliner Handels * « .
Ceimnerc .- n . Di»«.-* .
Darmstidter Bank . .
Deutsche Sank.
Diaconlo - Cemmaadlt
Dresdner lenk.
Mitteid . Credttbank .
Nation .-E . f. Dantaehl
Oesterr . Kredit -A.nst
Keiehalaank.

Tn‘ft
S40.00
313.30
130.33
335 .00
345 .00
319 75
179.30
300 .00

73 .50
150 73

irts
SO19
19106
i1(
VI*

1810
35
0

152»
90

5
15
iS
12
25
15
7

10
«

1211
5ts

Industrie-Aktien
Albert, Chem.W«rka
Adler-Fahrradwerke
Augalnirg-Nürnberg
A.Hg. Elektr.-Oes. .
Bergmann, Elsktri*. .
Badi Anilina. Soda
Bimnarek-Hütte. . . .
Boehumor Oti8st«hl .
Brauerei Bcbnlthei* .
Buderua Eisenwerke
Beton-n. Manierbau.
Deutseh-L«x. Berrw.
Deutsche Kall werte.
Otseh.-Debers.-Elekt.
Donneramarek-Hütte
Dkrrkopp,Bielet. M.Deacii. Staff, u. Mun.
Paimler Motoren. .
Deutsche Erdöl-Osa.
Elberfeld er Farben!
Bachweiler Berg-w. . .
Friodriehahätte. . . .
Felten fr GulUeauine
Gaamotoren Deuta. .
Seisweider Eisenw. .
Selaenklrck.Bergw. .
Srleshoim Elektron.
tMehster Farbwerke
Harpen »r  Borg bau .
iindr . An/fermann .

1115 .0
330 .00
145 . 50
31 .00
300 .00
5 0 . 00
703 .00

oo.oq
300 .00
7 * 7.00
4 :iS.OO
401 .50
«39 .00
933 .00SOV.rO
533 .00
537 .50
333 .50
24 . 0 .0
470 . 30
345 .0000.00
500 .00
27 4 .7 S

00 .0
399 .75
415 .00
443 .00
577 .5 3
337 03

Die.
00

19015
5

1595
1218r«u
1711
8

35H126
1218020
812
6Vt20111?

12219
0000
00s

Mohenlehawwrlt» . . .
Riech Einen n. Btah'
nae Bergbau.
Ktnigs - u. LaurahStl«
Kali laehaeslcban . .
Koatheim Cetlnloa » .
Kronprins Metall !. . .
Lahmeyeru. Co. . .
Lindos•Bisntaachiäeii
Imdwig Lcewe u . Co.
Mannesmann Rihror
ObeTsetüea .Bisenbed

Eis - Ind.
„ Kokaw . .

Orenateln u . Koppe!
Pbfci .-B« gb . u .Hütte
PomdHnn !. 1

Rhein -Nasa . Borgw
Rhein . (Mahlwerke
Riebeek Montan . . . .
Rotnbaebor Hftttenw.
Rhein . Metall waren ! .
Saohaenwerk.
Sehnekert Elektriz.
Siemen « u . Halsko . .
Sftdd . Bi&onbahnge *.
Verein . Glanaatoft -F.
Varainer Faplarfabr.
Verein . CDln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch .P
Westeregeta.
Zellst off Waldh o! . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfsehiff . .
Norddeutacher Lloyd
Schaneung -Eissnb . .
Türk . Tabakregio . .
Otatri Minen.

Geuuascheine . . .

tn't"
327 .50
857 .00
475 .00
384 . 00
405 .00
374 .00
815 .00
240 .00
537 .28
315 .00
494 . 50«95.00
340 . 03
313 . 25
538 . 00
519 . 50
« 71 . 50
« 23 .00
408 . 00
« 10 .00
543 . 04
4 30 . 00
344 . 75
381.80
443 .00
8 79 . 00
3 49 . 33
108 . 50
770 .00
513 . 00
33 5.95
350 . 50
843 .00
483 .03

191 .00
333 . 00
134 .03
59000

931 . 00
73450
833 90

;x ®w nÄ ' idnV ‘ä ‘ää
imb ©efc-na?* unb theatralischerUnterhaUrms. Anfang o Uhr.
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Wettervoraussage lür Donners ag 30 Oorzrudsr 1930
m  d «r Metearalag . AbteOnng de » rhysikal . Tsralis an Frankfurt a. K.

k eist bedeckt , Regenfaite , m.ld. Süd west winde.

An ihre Eltern
An Utre Freunde , an

Alle die erkrankt sind
durch Halsweh, Heiserkeit, Katarrh,
Grippe, Influenza, Asthma usw.
richten Sie die dringende und

warme Bitte, stets vorbeugend

Waäda
gu nehmen. Wenn Sie selbst
welche zur Hand haben, so genügt
ein Bonbons, um sich Dank und
Anerkennung ' zu verschaffen.

Warnen Sie aber alle, dass
sie nur die echten Valda
nehmen.

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

FIT*

Handelsteil.
Berliner Börse.

—- Berlin. 29. Pcz . Nach der vierttgisren Gesehäfts-
panse lernte die Börse die pleiche Festiskeit n ie vorher.

auch die Geschiltstätickeit sich nur auf einzelnen
SSfetOT lebhafter mwtallete. ln der Haunteache wurde sie
hervorcerulen durch die festeeselzten Arilat?ek8ule des
Publikums, da die anlüfilich des \ lertei lahrswechtls zur
Ausschüttuns kommenden eroßen Summen an Zinsen und
dergleichen vor diesem namentlich in Oividendenpai.ieren
aneelecft werden . Wiederum stsnd der MonUnaktienmarkt
bei einer 10- bis 15proz. Steurcrane für die führenden
Paniere im Mittelpunkt. Aul den anderen Markteebieteu
hielten sich die Kursbesserunsen in weitaus cnffereii
Grenzen und erreichten nur bei Deutsch-Australier. Berg¬
mann Deutsche Waffen. Hirsch-Kupfer und Rhein-Stahl
wfreinzelt 15 Prez. Bankaktien fest aber still Valuta¬
papiere waren kräftig in die Höhe eesetzt, anscheinend im
Zusammen hang mit den mäßigen_jlcig » THigen_ der_ Aus-_

Doch vaterlandsliebend trotz . . . Doch
trotz . . . Doch  unvergänglich trotz . . .

Vom abgefchmacktemD« rkmalstreft war die Rede, vom
lelbstaewählten Variier Eril . von der Renticruns durch die
MS Mw . . . JMftt mit einem Wort aber von
der Düsteldorier Knabenzeit. vom Hamburger Liebeschmer»,
von der bestimmenden Beiübrung mrt Dorne dem übeogana
zur Politik , vom ..Jungen Deutschland,. Und doch bstte
solcher Gang viel sicherer zum Berstandnw geführt. Und der
aa-n- e Hader kannte cvm Wese bleiben, weil stch nach dem
Ve-meben das Ver-eihen übertbairpt enöbrist bstte.

Hem« ist nicht auch Jude : er N . gleich jedem Juden.
Jude mit jedem Blutstropfen : war's . blieb s und bat nie
darunter ..gelitten ". Er hat das Land, das nun doch ein¬
mal sein Kinderland war und ihm die Sprache, das wunder¬
volle Instrument seiner Kunst, verlieb, geliebt : aberer war
nicht „national " im Herzen. (War s § o«Pe ? Nvetzche? —
Bismarck? ) Er war ein Bürger dieser Welt : nennt s memet-
halb „Kosmovolit ": gewiß nur. daß er,em Künstler war.
Ein Dichter von aristoobamtschem Eevrage. Brelleicht der
witzigste Mensch, der je gelebt bat Ern Allverfvotter. Da¬
mit kann man dennoch ein Alllrebender lem. Ist rs lewir
wahrscheinlich. Aber man fordere von Solchem mwt weiche
Sondcogerübl« fürs Fürstentum Bückeburg. Künstler dieser
Artung find in ihrem ausschließlichenKunftdrang auch mehr
Virtuosen als ..Persönlichkeiten" „ im bewußten Rückgrat-
iftui! Liebe. Politik . Religion : alles — Stoff « für den
„F la mmenw ahn sinn des Berufs ".

Heine bat der deulschen Dichtung, ja rbet deutschen
emadie neue Leichtigkeit. Grazie. Zauber «rschafsen. er hat
die Welt mit herrlichsten Feuerwepk/vielen des Geistes mch
der Poefie ergebt: Liebt thn. wenn Äbr könnt, lehnt -km ab.
wenn Jbr müßt: aber versucht nrcht. ihn aus ESleichwegen
zu altgebeiligten Lieblingsvlätzchen zu schmuggeln, wo er
doch nur verbogen liegen könnte.

Herzerireulich offen hat Sagemann gesagt: ..Wir haben
ihn alle geliebt und ihn alle überwunden," 2ck versteh« fein
Wir . Wir . die wir um Goethe find.

Purolith
RAessergsuftz - fCnopf

putzt Ua reinigt Messer etc, chne Maschine.
Stück Mk. 1.60.

Zu haben bei G. EberhaHt, Langgasse 46, Dr ®f ene
Macbenheim r, Bismarckring 1 n. allen «insch ft?. Gose lauen.

Vertreter: O.to Mü Irr, Dotz heimer Str. 46.

St « JtNuWto »#«»« »« faßt 6 »eiten._ _
OsMPtiöjnWctwt: 8. »»kilch.

bm  p .« r««a ZM;  tz. « flnUar , NUd«v
, . J»«a *nbart ; fttt b«n tetoloi un * pnwinti

i  trat ) « . « fc t*i tu «nMg » sart J
&. Sacnaaf,  ktnau « t»

5a>8. 8 * <M«a »«i ('10ai®affc»̂ attt*B*l Jar

Frau Hummel-  Melodik bestrickte wre stet». Mim
»tro fich di« cm Stimm - und Heizencsklcm« n»e entzi^ ew
Haineiche Melodie aber war es nicht was ste «ab. Die Stri-
feiniublise bat hier versagt, wußte bei den ein-elE.
Stückan nicht, » staut es ankam. So wurde dar Bortra« auw
ein tönt« , begann und ghloß sickt stets im gleichen unemviunde-
nen Ton. Herne ist wohl überhaupt mehr für Manu « .
Durchaus gelungen war nur da» bekannte: ..Wrr laßen mm
tranken am Teetkich.' Wie rch denn langst meitz. daß der
Hunior eine resicke und leider nicht genug ausgenutzte G«üw
unserer Heroine ist. ^ ,

Guter Svrachteckmiker. aber Menbar mehr Echavkvtettr
als Eedkchtintervtet— wie Schaufpwl«: fast stets — ist H-«
Karl Weinig.  Aber auch hier fern Hauch von Seines
Spezifischem. Auch wo sie wirkten. konnten dies«
von jedem alten oder neuen Humoristenund Dalladendtckter

^ ^ U.nd wer ist verantwortM für das valladenprogramm?
Es folgten aufeinander: ..Walliahrt noch Keoelaar > -S « '
gojpenst". ..Mir träumt, ich wSr der liebe Gott . „SeftaP'

Die vier Endstravhen lauteten demnach:
Die Atuttrr faltet die Hände.

Ihr war. fie wußte nicht wie.
Andächtig lang fie leise:
Gelobt seist du, Marte.

Die Leutnants und die Fähndertchs,
Das find die klügsten Leute.
Eie denken, alle Tas geschieht
Kein Wunder, so wie beute.

Aber zur rechten Zeit noch
Ergriff mich beim Fuß der Kagumr
Und zog mich vom Sckiffsrand
Und rief ärgerlich lackend:
Doktor, find Sie des Teufels?

Bellozar ward aiber in selbiger Nacht
Sou sein«» Kn«bt« yld . tze

i
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Bekantmachung.
ilÄ WLL»
trabe 14. » egen nickt berechtigter

Feli -feruns von Koblenmarken mit ^Entziehung von
zwei Rcichshausbra

Wiesbaden , den

Bekantmachung
Seickäftsräume der ftiidt. Wohlfahrtsämter:

Wiesbadener Tagbla«.

Mt » Brt » zMONMü
Rhein-Main e. G. m. b. H.

srtzr Miesbaden . * ß »o ! Adrlheidftrahe 53. |

BUanz pro 30. Juni 1920.

ALeud-Unogab«. «rste, Matt. Sette I

Aktiva

'S JuJenlaml (Vemeindewaifenrat.Iflth

. Jta(bnfonto.
n«u . Eeniral - und Kasenkonto,Wechselgeld
Beratungsstelle für Warenkonto.

. . Kohlen- und Bäckerei«
'vertrreben « M nb .

.9la?Iau . I Kautionskonto . . . .
Gas. und Wasserwerk

tGuth) . . . . . .
Beteiü mngSkontv

(G. E. Z.) . . . . .
Gen.«Bank . . . .
Leb. Be, . B. . . .
Kert .-Liefg. . . . .

nventar-Konto . . .
uthaben Mainz. BolkS-
bank

e) Mrb89f$ an«?tt n H«imkMte "e. s hbefmde« sich irtzt im stabt. « ermaltnngsgeSäude

Wir bringen h ermit zur öffentlichen Kenntnis, daß
in den be den zu diesem Zwecke ordnungsgemäß ern-
berufenen Gsnerak -Derfammlungon

W 29. Santoi» IS. » mto
iewei!» einstimmig die « «fiS?u»g unserer Genossenschaft ,,Qn{
bescklo'sen wurde. — Zu Liquidatoren srnd dre unter - 1Effektenbestand
zeichneten Borstondsmitgleder besteckt. Wir so dein f
«kw bieirnigen, welche Forderungen an un 'ere Geno sen-
schüft haben, aus. d eselben unverzüglich ernz reichen
und zwar ■~n die Adresse des Herrn Baurat Tr . scheuer-
-Rheinstraße 22, hier.

JH 45106 .11
„ 1 450 —
„ 1629 318.80

„ 80 221.50
„ 7 799.40

„ 530—

.. 5 500.—
_ 10000—
„ 300.—
_ 12 600—
„ 33000.—

600—

„ 634.30
. 44 439.58

jK 1871 399 69

Kontv-Korrentkonto
Anteilkonto . . . .
Reiervssondskonto .
Bankkonto . . . .
Kautwnskonto Bers.
DiSpositionSfondS'onto
Steuerkonto (Umsatz)
Sparkassenkonto
Gut .wlenauSg . - Mitgl
Rabattguthaben . .
Reingewinn . . . »

P assiva
469 409.92
237 625 79

35 363 50
713 395 80

7 799.40
150 0.—
45 000—

218 559.19 j
6 627 80

120 208.-0
3510.09

Ul 1871 399.69

«leSbede». den 17. Dezember 1920.

kkWchSMBME .8.m.b.K.
Dr. Karl Lchenermau«. Karl Haagner. Einil Sogei. |

mm,  W m r- r mma
j« r-ckich zuviel «n die Spekulation , wenn j
Ihr doppelte Miete zahlen müßt. Auf zur

2. MleWtz-MsemIliW

Mitglieder, und Hastsummen-Uebersscht pro " 1SM.
Mitglieder: Anteile: Mitgl.-Guthabc« : Ĥ tsummcn.

Best, am L7 . 1959: 3392 3397 Mk. A 420.14 230 600 —
Zug. biS 30. 6. 1920 : 2239 2* *3 , Hl 979.43- .. ASOO ^.-6631 - 6703 Mk. 248 399.5̂ Ml- 570 300.-
«8*. W3 89. 6. 1920;

a) Aufkündigung . 131
b) Wegzug . . . 37
c) Tod . 18

'186 "IST «M. Hl mW TO. 13

Best, am 1. 7. 1920-. 6445 5517 Mk. 237 625.79 Mk. 551709-

VkMkeii-1.RM-MuMereill Nkis-Mde.fi.«.d.s
_ _ F!

Êmpfehle solange der Vorrat
reicht:

DonuerStag abend 8 Uhr. ?h»emn, « »seplatz.
Wicktige « nltlä -mig für Neujahr unb bte
nächste Zukunft. Jeder Mieter l ringe femen
Nachbar mit, eine Hausfrau di- andere.

Der Vorstand:
>Fr. vttersbach . H. Kopf. O. Werner.

M . Przhgode . M. Geiser.

Der Aufsichtsrat : F340
Tr . Hardtmuth . Th. Brinlman «.

r . F scher. Reg.-Rat Rose.

Israelitisch« Kultusaemeinde.
, Am Tonnt . , , den 9. Jonuar 1921, vormittags von 10- 11’/ , Uhr , findetItm Gemeindesaale, Schulberg3
I— die Wahl eines Vorstandsmitgliedes

§ statt, zu welcher die steuerzahlend«̂ Gemeindemüglieder hierd. hösl. eingelad. wert« n.

- --

lÄsrßasinB -ßeselbehatt fS‘ n#
a-._ _ «_ 3 O | . M l «l>L nnrhm . ß UhP 8 1

i‘cßu}cai mix, cmc %*..w***~

WÄesitzWMM ufaitrat Wimm  d.Men,!
verdoppeln sie, w-nn es so werter geht.
D .rrum kommt »estloS zum „Miewrichutz",
»nterfchr. ib! nicht» u. wehrt neue Berp 'lich-
tnngen ofyne GegenleOungen ab. ES lind 1000
Sitzp ätz.' im Saal vorhan en. Die Doppelt,?»
samm ungen am Die ista ■abend waren über«
Mt ». m ßten über 1060 Mieter umkehren.

Vchsenfleisch - r «
Rindfleisch . : :

alle Stücke.
Leber- u. Blutwurst
Ausgelassenes Fett
Fleischwurst

per Pfd. IS M.
per Psd. 10 Mk.

per Pfd. 1v Mk.
per Pfd. 16 Mk.
per Pfd. 16 Mk-

Metzgerei Baum
«cklrltiinl». « r s«lM»Mrr sme.

Saonabend , 8. Jan. 1921, nachm . 6 Uhr«AuSererdanttiche

Zksuyiverssmmiung.
TagcS’Ordnuag: VerschiedenesVerschiedenes

Bw Vorstand. <►
o

1Franensrbelt ©- , F # ptbHdn « SS«
and HaashaMnnssschnle it

Wiesbaden , ÄdelhoidstraSe 25.
LehrtReher:

«) Wäfchenähen, Kleidcrmachen, Küttstbaadarbeit.
bi Koc en und Biicein. .
t ) t ranxös.. Engl., Literatur und Kn^stgeschlcht«. .
nächster Kursus vsm7. Jao. bis Ostern. |g

AnmeMtmjen t ägl ch von 11—12 und 3V,-~4*/«
Uhr mH Ausnahme von Sonntagen und Samstag-
nachmittag

Di Vorsteherin: Antonia Schrank.

Klefisdi &  Co

<»-
Jt
i «
4 t-

Billiger!  J J NU!

Donnerstag und Freitag
Verkauf von prima

. .Wfkil-it. MflkW.SWkst-!!.
_ _ |S . ' WNVMS.W.N 12.5V
«ttsititti oenrBHH| ^ | |̂ hnmel- ml SMN

W?oll?Seifen mit
ß!Albert Baum ?Ä°"L"
llmtindiense UfiraenbriB:

mundiener Pstarbräu
Huimb.  petzbrän

iii >2 Wir fefferleren von frisch einsetroffenom Waggon:

Prima geleuchtete Kalkeierp. Stück
♦i in Kisten k 600 Stück Mk. 2 .45.

2 .55

:

Emaille -Angebot!
Zu rednzittte «, enorm billigen Preisen:

Ondek^ oka 20 22 24 26 28 30 OM
WWSM lg.- -2- &.- ^ - «—*
P *8 *« *m (« , w « <» { p* *tT'  29 - iJiMtelamtn (17 . 16,15 cm zu 36— , 33.—»2».— *

lLdtzfiKfsei. « chenmllffel 4.80 M
Kvchkistomöpfe. « artoff ttoch-r . » tmer . SMgeU ».
Sssenträger , «alatseitzer, wasch decke«, « otthtSPfe,
^ «shrroite». « afs-rAeche entsprechend bütig.Kosmos-Emaille

das beste, schwerste und dauerhafteste Fabrikat.
- « araatie für jede» M *- -r ~ -
Rein Aluminium-Geschirre
reiche Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Jnorydierte Gutzgeschirre
sofort gebrauchsfertig, von 10.—7 * « *•

Julius Mollath»gSSXl
Salon -Feuerwerk

Blühblel PunstotraWu.«lergi.
Progerie Backo « Taunusstr. 5.

MMAWOMkl 1
Hm « m vsHaufen.

iMltoito Alt, WmertorZ

M

»»

II

vollf.45%Holl.Gouda-Käsep 27 ^ 0
in ganzen Laiben billiger.

40%Holl. Gouda-Käse ^ 25 .00
(in Kratren zu S Stück gepackt ) billiger.

20%Gouda-Käse per Pfd. Mk. 16 .00
in ganzen Laiben billiger.^

sowie bi es. Biere in
und Flaschen empfiehltki. Sdiafcr,
jetzt Zimmermannstrafle1»

Telephon 2838.

'I lanordam.Schweineschmalz'̂ mSE 17 .1
'in Ztr .-Fässern billiger.

Prima ungesalzene Margarinep" ”1;14 .80
Allerfeinste Sahnemilch IH ;S » . 8 .50
Prima klarer weißer Rückenspeck,
garaat. rein iw Geeehraaek, bis 10 cm hoch, p. Pfd. Mk. 4UiVv

Alles erstklassig btarhsitote Ware.

Klefisdi &  Co.
Herdwstraße 15, Ecks Luxemburgplatz. Telephon 3045.

Hubert Schütz&Ca., Lirfabrik,
MkolasstraBe 28  ss F«ruspr . 0331

empfehlen dem Handel:
Jamaioa *Rum , Kum -Versohni«

Batavia - Arrak , ff . Liköre
Hochfeine Punschessenzen

Franzos . Rot - und WeiBweine.
Zu haben In allen ©in ehl. Geschäften. 1652

25 °/o Rabatt
för Vereine auf Christbaumschmuck.

Salonfeuerwerk
empfiehlt Hch . Kneipp Machf ., _1655

Goldga»»» 9._ _ _ Teleghon 0000.

[Transporte aller Art

auch answirto,
Anfahren von Koblen . Holz , Koks besorgt
Weimer , ‘USÄ “ 6.I



Rhein . Theater - u . Konzerflrfir « .
Fernspr . 2878. Leitung : Qmte « Jaotby . Kais .-Frledr .-Platz 2.

Max Peter
Haas Lordmann.

GustavBernhard
Herrmann Andrlane Jacoby

<> Eintrittskarten r.ti Mk . 6 .— 5 . — , 4 .— , 3. — , 2 .— ab heute im Rhein.
Theater - und Konzertbüro , Kaiser -Friedrich -Plats 2 (Tel. 2376) und

i > in den Musikalien - Handlungen F . Schellenberg (Tel . 6444 ), Kirchgasse,
<> und A. Stoppler (Tel. 3805), Rheinstrafie . 1668

Taunus-Hote
Wiesbaden , Rheinstrasse.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » »

Freitag, denR. Dezember

Elite - Konzerl
der verstärkten Hauskapelle
Kapellmeister Janowsäty.

Um rechtzeitige Tischbestelhmg wird
hötl . gebeten.

"  Telephon 60 und 896. -

1 Waggon

schöne, süße Ware, frisch eingetroffen.
Verkauf beginnt sofort.

liegen an den Schaltern im Cagblatthaus zur
gefl . Einsicht offen . Anmeldungen von Äeujahrs-
gratulationen werden schon  jetzt entgegeng -enommen

Langgasse 2 t - Telefon 6650 .53

6dt * 4. Mittwoch. 29. Dezember 1920. WiesbTDenrr TagMsLL. ASeich-ArrsgaSe. Erste» Matt. Nr. 808.

JlultjesütutiüeiieSaaopur - Glyzerin
ist ein vo Mögliches Mittel
gegen rauhe , aufge-

tz sprungene oder durch
»» Frost beschädigte Haut.

Alleiraverkauf:
Schützenhof■

Apotheke ,
11 Langgasse 11.

Perniona
nimmt sofort
Juckreiz und
Schwellung.

Unsre diesjährige F 296

HchllGssM Nt InH
findet am 2. Jan . 1921 im
Vereinsheim, Platter Str . 18,
statt, Anfang 4 Uhr nachm.
Eintrittskarten für Mitglieder

Mk. 2.—, für durch Mitglieder eingeladene Gäste Mk.
4.—, Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf beim Hausmeister
in der Turnhalle , sowie nachm. ab 3 Uhr an der Kasse
gegen Vorlage der letzten Beitragsquiktung erhältlich.

Dar Vorstand.

G TrßffpunM
KahlbaumLiMirM

Spiegslgasss3, Ecke Webergasse.
Glasweiser Ausschank . Liköre und Weine.

Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.
EfoieS Tfierischer Hof.

Wiesbadener Hof
Telephon 6565/86 Moritzstrasse 6

empfiehlt seine gut geheizten Zimmer
mit u .ohne Verpflegung.Beilängerem
Aufenthalt bedeut Preisermäßigung.
In jedem Zimmer fließendes Wasser,

Telephon und Normaluhr. _

durch den Hausbesitzer-Verein.
Geschäftsstelle Luisenstratze 19. fsm

Frisch eingetroffen:
M % WeikerLden, g. 3*. 11—

31t. Möhren pr. 31t. 20.—
alles ab Lager Nheinganer Straße 2.

Carl Kirchner. Arnspr. 47?§.

f ärbe an Kausal
nur mit

Erhältlich in Drogerienu. Apotheken
und einschlägigen Geschäften.

Vertretung und Lager bei:
03*Es*5n Hairth , Mainz . Fernsprecher 2348.

Wohnungstausch
Köln —Wiesbaden.

Einfamilienhaus in K5ln (Zentrum ) gegen
eine 6— 8»Zimmer -Aoh ««ug mit allem Komfort, in
bester Lage Aie »balu «S zu tauschen gesucht. DaS
Hans kann auch käuflich erworben werden. Offerten
unter O. 824 an den TaMatt -Berlag.

Konsum-Verein für Wiesbadenu. Umgegend
ZentralbSro : Hellmundstr . 45. e. G. m. b. H. Telephon 489 und 499.

Aeutzerst vorteilhaftes einmaliges Angebot für Neujahr.
Wir sind in der Lage, unseren Mitgliedern diese Woche einen

MT Sa 19er Tischwein
abzugeben, per Liter DU. 11 . 65 , ohne Steuer.

Abzuholen in unserem Weinkeller, BiSmarckeMg9 (Hvf). — 6efi | e sind mitznbringenl
Ter Borstond F39S

Kestmvant
Ztktfm,  466. 5cm -MtS ^ e- 52.

3a den obeten,  Säten:

3efepf.cn . 466.

ßwßr Si&e&teivSewc  ma Bail
Jumtiec-Xonzeetl

Weine.
1919er Dürkheim *r

(rot)  Vi Fi- Mk- 12.—
1919er Ingelhelmer , ro t u.

we ß, l/j FI. Mk 13.—
1918er Frz . WfißTvein

Justberger Montagne-
Auslese 1649

v, Fl. Mk. 13.ÖO
1918er Bordeaux

St . Emdion
V, Fl . Mk. 14—

ohne Steuer u . Flasche,
bei Mehrabnahme billiger,
auch in VjLtr .-Flaschen.

A.Kriessing
AlbrechtslraOe 3 .

Telephon 1756.

RUM
Verschnitt II <38 ®/o).

-/- Fl . Mk. 29.50,
v, FI. Mk. 49.50

Verschnitt I (hochfein)
V, Fl. Mk. 32—
V, Fi. Mk. 55—

V, FL Mk. 69—

Fl. Mk. 22.— bis 69—

1919er in *felhoäwi ®” j
Fl . 16. —, m. Gl. u. St
19;8er ls»i,ellseim «M' S
Fl. 19— , m. Gl. u. St.
19!7er Cfeai»»u Latour
FL 22.60, m. Gl. u. St.
19 9vr Riersteiner

Fl . 16.—, in . Gl. u. St.
Portwein — Malaga
Kognak und Likör»

erstklass . u. preiswert

Michelsberg 9.
Telephon 652.

2 «ute Nähmaschmen „Sür 300u.350 Mk zu vk. 1mael Bismarckr . 43. P . '

Herren-Sohlen Mk. M .—
Damen-Sohlsn Mk. 27 .—

Anfertigung nach Matz, Vorfchuhen,
bestes Kernleder.

WH-WMiil RlisnzOL
Telephon 8083.

JiichhsüUum unter Jlo«. 466 ersten.

erleichtert  Ihnen bte Buchhaltung. Einfach, solide, praktisch.

Niederlage:
Carl Koch , Ecke Micheisbkrg-Kirchzasse. Telephon 6440.

ALis SJeiar - Yerk
FiliaSe Wiesbadeiti ^ apktstp . 9 11

kauft zu koken Preisen

Brillante

Frisch eingetroffen:
felBBSt © ÄWMZLÄ 8«

Sussrahmbutter
iiiiininninniiiniimiininitninniii

das Pfund zu Mark SS .—
Zu haben in den Geschäften unsrer Vereinigung.

Vereinigungd.SntterWler Wiesbadens
G. m. b. M.

mm

Bürostunden von 9-1 u. 2%- 6 ühr . Tel. 5329.

Brillanten,
Perlen,
Smaragden etc.

Bevor Sie Uhren Schanrck verkaufen
kommen Sie zu mtrS

Ich kaufe sehr teuer

Brillanten etc., Schranck.
Zahle mit jedem Seid.

Gaston
Hital Kaiser-Bad, Wühaimatr. 4a.

Zimmer 165,1 », von «—12 u. 2—P/ 3 Uhr.



f Laeto-
Ührei - Pulv i

bekömmlich . wohJschm
Fachärztlich empfohlen

Kinder - u . Krankenkost
Sest geeignet zur Zubereitung von Cier-u.
-.Pfannkuchen , Omeletten,Suppen,Jaucen,  ih TKajonaisen , Xuchen und Sebäck. £=

6is . Creme , Pudding u.s-w. . S

^ •trma

Nr. 808. Mittwoch . 29 . Dezember 1920. Wiesbadener Tagblatt. Srfte« Matt. Seite »,

Der erste Waggon Nr . 8686 H. S . M.
direkt aus Scheveningen (Holland)

mit 66/1 Tonnen - 16000 Kilo
echten, prima neuen holländischen

ist eingetroffen.
Mit hMMWO. ff. Mt. affe unteren Gerten in

WM u. Feinheit iibelilW). IMMÜ
Preis das Stück nur

Mk. 130

Mein! ZWlBist iilZ Bene miete.
ohne g eichuitig dem „Mieterschutz- beipitreten . Seid
da»sichtig, unterschreibt nichts Neues, fragt vorher die
„Mstterschus-Rechtsauskunft . Täglich ab 4 Uhr im
„Städt . Arbeitsamt ". K3b9

"■bW—*l«e— kut— .i..»-tj..—.1.——

©lüdkounfcfrEartrn|
fertigen wir in kürzester Zeit.

£.Schellenbergl^ Hofbuchdruckerei
Cagblatthaus >: Fernsprecher 6650 -zz.

M
bn Zentrum der Stadt sofort gesucht. Offerten
unter 0 . 817  an den Tagbl.-Berlag.

Zum Arbeiten
nach Feierabend

wird perfekte Stenotypistin , absolut sicher in Buch¬
führung. mit schöner Handschrift sofort gebucht. Selbst¬
geschriebeneOfferten unter ] . 826 an den Tagbl.-Ber ' aa.

Naofmännisch gebildete

Bürodame
fekbständig in Korrespondenz, Stenograph -, Maschschr.,
deutsch , franz ., engl ., auch firm tm Verkauf, sucht
Stellung , ln Zeugnisse. Osf. u- K. 823 Tagbl.»Verlag.

BUIigerKorbmöbel-
Verkauf

Bleichstratze 23. 1.
Stühle znm flechte«werven

U
trocken, fein gespalten.
-eck 8 Ml . frei Haus,
xcheitdol, und Tanneu-

heibenhel, . ied. Quant .,
zert trocken,

eimer. Ludmiaftr. 6.
Telephon 2814.

Marmelade
vorzügl. Qual. m. Zucker
«iugek. emp irblt
Drogerie Lilie, Woritz.
1r °ß-^ 2. _

Vrima
LHei!'EMilh!nng 800
Slwan 600. Sofa 475,ietallbett 250 Mk. , u
ttiL  Holland . Sebanftr . 5.

Weißer langhaariger

Hühner¬
hund

braun gefleckt, selten
schönes Tier , wegen
Patzmangel in gute
Hände zu verkaufen.

Fritz Henkel,
Kapellenstcaße l6 . 2.

Zwei fast neue Ulster,
Magarb .. gestreifte Hose,
neu. sehr bill . Alrhaus.
BleiLstraße 27. Färberei.

Mutterstriimpf«
zu verk. Stöltzel . Adel-
de idstratze 37. 1,_ _

Elegantes
Schlafzimmer

in Mahagoni , m. Patent-
rohmen u Stühlen

11250 Mk.
«prüder Leicher.Oranienktr.

A.lgemeiner

^reisrOdgang
für Schmelz.

Ich verkaufe aus frisch
eingetroffener Send ng

amer .k. prima

„Walke Armour"
gar. rein, blütemve.ß, in
unü ertreffl. Qualität,
Md M. 18.50

zenlnerweise Mk 16.—
Backöl

beste Qualität
Wppsn Mk. 13.-

Salatöl
beste Qualität

SteppenM. 14.—
Punsche

Rum, ow e Burgunder
/ .Fl .Mk.48, >/,FI . 26.-

Franz . Cognac
V, Fl . Mk. 65.—, 70 —

L einbvd »t erschn.
/ , Fl . 2)il . 48.—, 52.—

'/ , .. .. 26 - 28-
Ltci.ihäger >/ , Kg. 48.—

5 mit Uhs.
Schwalv cher Str . 59.

Televlion 414.

Pri a

Kaffee
/roll Pfd Mknur

Pri a
Voll Re

4Pfund Mk
pro nur

Sandesnrodukfenhaus
BärenstraSe 7

Burg leiafeis
He lmund re he 6.

Morgen Do incrStag:

Metzelsuppe
wozu sreundlichst einladet

Karl Happ.

(SiniM-
u Lederichub- Reparatur.
Mauergaise 12. Tel . 3033.

2 nebr. gutzeis. Herde
(55X90 u. 50X751u. ein
Restaurations -Herd billig
zu verkaufen.

Oskar Löhr.
Friedrichstraße 29.

Schlafzimmer
Wohnzim„ mod. Küchen.
Betten . Waschkom.. Tr .-
Sviegel . Vertiko. Ebaiir-
longue. Auszug - Zim .- u.
Damen -SÄrciotische . sow.
Einzelmöbel besonders
vreiswert . A. Kettner,
TieugaNe 19. tzth . 1. kein
Laden. Anzuieben von
92 —122 u. 3—6 Uhr.

Kaninchen-
u. andere Felle
werden gegerbt.

Schröil. Römerberg 8.

SltzWSM
bochherrschaftl.. in Eichen
u. Mabag .. do. einfache
einz Betten mit Matr .,
200 Mk.. vol. Waschk. mil
Marin . 350 Ml .. Kleider-
schr. 190. vol. Koimuode
200 Mk.. V-rtiko 450 Mk..
Lbaisel . 375. Liegestubl,
sessel . Sofa . Tücke und
Stühle aller Art . Kinder¬
bett mit Matr ., Schul¬
bank. 6 Eßz.-Lederstüble.
gr schweifte Eichen- Kam.
mode. Diplomat . doppel¬
seitig . Damen - Schreiü-
t :sch. Bücherschr., Trum .-
u. andere Spiegel . Md -,
Nlvvtische uiw. u. vieles
andere verk. zu äußerst
bill . Preisen

Möbell . K. Eraubnrr.
_ Adlerstrabe 3.

Stiller
Teilhaber
mit mindestens
209000 Mk.

für sofort ge'ucht. Nur!
Selbstgeber, die ölige;
Kapital verngda
haben, wollen sichI
melden. Off. u. G. 823 |
ft. d. Taabl -B r!cg.

Schpeibmasch . verleib)
(Farbfcäuder-

| gut I Kohlen pspier
| x| billig I Französ .engLS j 6 un30Lek !ioa.
| I beeid. Uebersatz.-Büra
| jemmen , Hsugassa 5.

MWMN -UMM
für Wiesbaden aef. Näh.
u. M. 824 Tagbl .-Verlag,

wie von

Vorrätig ' in
einschlägigen
Geschäften*

Mod. hmMIilhes
Speise¬
zimmer

in masstvem Eichenholz,
ein großes Büfett mit
Schnitzerei. 1 Ruschewav-
Ausziehtisch. sechs Leder
stuble. 1 Sofa . 1 Alt-
kuvfcr - Kronleuchter , ein

erichrank. 1 Bauerntisch
Nabtisch vreiswert ab¬

zugeben. Besichtigung bis

flII einhcrsteli er:
Lact o werk

ll/arm -r•Ho rMeint

3 Uhr nachmittags.
Tennelbachstraße 27.

Schönes iauü . Kmder-
od. Mädchen-Zimmer mit
Metallbett . 3teil . Aiatr ..
Nachttisch. Waschtisch und
Spiegel . 950 Mk.. zwei
egale weiße Metallbettcn
mit Messtngverzierung u.
Matratzen , zusammen nur
000 Mk. Sermannstr . 17,
1. Stock. Tel . 2447.

Wäsche
Bett» und Leib-, kauft
gegen gute Bezahlung
St  ch, Hermannstc. 13,2,
Telephon 2705.

Lspersnto
dieVölkerspracbe.
Neuer Lehrgang beginnt!
Nah.: Webergasse 16, I.

Schlafzimmer , gut erh^
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis u.
F . 82« Tagbl .-Perlag.

KsWslSmk
tmittelgrob ) auf gleich
zu kauten gesucht. Erbitte
Angebote unt . F . 822 an
den Taabl ^Berlag

81 . Meter Brie»
in der Nähe btrJStabt zupackten gesucht. Angrb . u.
K. 824 an den TaschU-Dl.

Kaufe jeden Posten
Deckbetten, Üissen,
Wäsche, Gardinen,
MM ll.W1.MeiM
ÄS?*.*
ftrofee 11. P.

Art und zahle hohe
. D. Srpper, Riehl-

4878.

Hausdame.
Eeb . Dame aus guter

Familie . 40 I .. langjähr.
Erfahr , im Haush .. sucht
für sofort oder später die
Leitung eines Haushalts
zu übernehmen . Nef. ru:
Verfügung . Angeb. unter
B , 825 an den Tagbl. -Bst
Donnerst , abend K.-Fr .-

Rg . lila Damenhut oerl.
No ck, Eneisenaustr . 15. i.
^Wildl . Dom.-Handichnü,
dunkelbraun , von Schwal-
backer bis Schachtstroße
verloren . Abzug, geg. Bel.
SSachtitroße 21. 1 l

Seidenes Tuch nett
von Labnstr . bis Emser
Straße . Da kein Eigen¬
tum . bitte den ebrl . Find,
um Rückgabe geg. Belohn.
Grube r , Eck-rnfördestr. 6.

1. Feiertag Wekballa-
Kino . vorletzte Vorstell.,
auf Logenplatz schwarze
Brieftasche mit Geld und
Papieren verl . Bitte ohne
Geld im Fundbüro abzug.

Tasche mit Rad-Werk-
'.euaen Sonntag morgen
verl . Geg. g. Belohnung
abzug . Langgafse 21. 2.

Reaensckirm
m. Silber -Griff gefunden
nm 2. Feiertag im Zug
nach d. Rbeingau . mittags
1.10 Ubr . Der Herr und
zwei Damen stiegen in
Niederwalluf aus . Abzu¬
holen gegen Einrückungs-,
aeSübr Wilbelmstr . 4. L
Tslenbon 1704.

Am 24. Dez., zwischen 5—51/, Uhr nachm.

Dobermann entlaufen
schwarz, rostrot gefleckt, auf den Namen „Prinz-

SÄ "Sn 200  fall BrioQnQBo.
E»l»»«a, Frankfurter Str . 24, Wiesbaden.
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Statt Karten!

Statt Karten.

Die Verlobung meiner Rochier
Marie mit Herrn Dr. med.
Emil Mee&ffebe ich bekannt*
FrauAnna Schäfer^wum.

geh* Wolff.

Meine Verlobung mit Fräulein
Marie Schäfer, Tochter des
verstorbenen Herrn Hotelbesite.
Wilhelm Schäfer und seiner FT au
Gemahlin Anna , geh. Wolff, zeige
ich an.

Dr*med. E. Hees.

Emst Rück
Auguste Rück

geb. Großmann
Vermählte.

Dotzheim, den 29. Dezember 1920.

Weinbrand
Frz. Gapac
Rum, Arrak
Liköre

Große JBurgstraße 16Idstciner Straße 4

Wiesbaden, Dezember 1920.

Punsch-Essenzen
Weineu. Südweine

in erstklassigen
Qualitäten

bei

Statt Karten!

Neugasse 1.

iSijtaiitfr ii giilp&tirirt
empfiehlt billigst .

Süttler n. » tot.
Dotzb. Sti . 121. Tel . 3896.

Für die vielen und wohltuenden Beweis
liebevoller Teilnahme während der «racher
und bei dem Ableben unserer lieben Ber-
storbenen ^ „Fra« Marie Hohmann

geb. Zoll
sagt auf diesem Wege allen herzlichste« Dank

NamenS ber trauernden Hinterbliebenen!
Wilhelm Hohmann.

Wiesbaden , den 29. Dezember 1920.
Sedanstraße 3. 1656

Statt Karlen!
Da es uns unmöglich ist, allen denen, die mr unserm großen

Schmerze so innigen Aateil nahmen , und für ine überaus großen
Be'leidsbe euaunqen und Blume :'spenden ber dem uns ^0 schwer ve-
^of enen unerwarteten Heimgänge meines lErzen^ ut -n f̂ or^
Mannes , unseres lieben, treuen Vaters , Schwieger- und Großvaters

Die Verlobung meiner Tochter
Adele mit dem Chemiker Herrn
Otto Ställe zeige ich hiermit an.

Th. Henrich.
ß.

Adele Henrich
Otto Stille

Verlobte.

Glöthe , (Bez. Magdeburg ).

Karl Götz

Anzündeholz
Zentner 20 Mk- vr . große
tzündel . Stück 1.60 Mk. 1

«oblenbandl . Ragel.
Römrrber « 12. Tel 1118.

persönlich zu danken, wollen auf diesem Wege unfern tiefgekühlten

^Insbesondere danken wir Herrn Konsistorialrat Kortheuer für
die warmen Worte am Sarge und Gr be.

Weihnachten 1920.

Im Namen der trauernden Familie:

Frau Karl Götz Wwe.
Wiesbaden (Kaiser-Friedrich-Ring 59), 29. Dezember 1920. 1667

DiaVerlo&ung meiner Tochter
Erika

mit Herrn Carl Passwald
zeige ich hiermit an

Frau Dr. Stade
Wwe.

WIESBADEN,
Rheingauer Straße Iß.

Meine Verlobung mit Fräulein
Erika Stade, Tochter des
verstorbenenArztes Dr. Heinrich
Stade und seiner Gemahlin
Ilka , geb. Graef, beehre ich
mich hiermit anzuzeigen

Carl Rasewald.
MAINZ,

Leibnizstraße 32.

Dezember 1920.

I: Schwarze Kleiner j J
]! Schwarze Blusen jj

Schwarze Rocke
. Trauer -Hüte -
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

Unsere geliebte Tochter und Schwester

Doris
. von bet einfachste» 6i* jut
| »le,antesten «utführung.

IBlumenthal!

®*«tt jeder besonderen Anzeige.
Am Montag , den 27. d. M., ist unsere

liebe Schwester und Schwägerin

NM MNe WkölW 8DM
Elise, geb. Bigge

«ach kurzem Leiden, versehen mit den hl.Sterbe-
skckrmnenten, sanft entschlafen.

Therese Bigge
-mstirrat Earl Bigge u . Frau Anna,

geb. Leyener.
WieSbareu und Freiburg E.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 30. d. M., nachmittags 4»/. Uqr, auf dem
Südfriedhof statt.

in Brettern , Schwarten u.
Latten. Vorrätig Tannen-,
Kiefern- u. Lärchenpfosten,
Latten, Riegel, Baumpsähle

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

ist nach schwerer Krankheit am Weihnachtstag uns ge¬
nommen worden

Dr. Hugo Strecker
Laura A. Strecker
Herbert Strecker.

Wiesbaden, Mainzer Straße 7.

Eie Beerdigung findet in aller Stille statt.

Aug . Debus
BIücherstr. 35, 2. Tel. 5049.

ia Aast' u. MWtter
Weibe Rübe « Ztr . 15 Mk..
daselbst werden Umzüge.
Fuhren aller Art über¬
nommen. Becht. Sermann-
strabe 17. 3.

Damstfschreinerei.
«egr . 1850. Tel. 411.
Sargmagnzi « «. Büro
Lchwalbocher Ltr . 36.
Lieferanten d. Verein»
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß mein Heber Mann , unser lieber, treuforgender Vater , Bruder»
Schwager und Onkel

Johann Schiffmacher

StMrsaivtMMLsn

Statt besonderer Anzeige.
Sterbefälle.

Am 23. Dez : Ehefrau Maria

im Alter von 50 Jahren , nach kurzem Leiden, heute Plötzlich und
unerwartet infolge Herzschwäche verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Magdalene Schiffmacher. geb. Hubert
nebst 4 Kindern.

Wiesbaden -Biebrich, den 27. Dezember 1920.

Montag abend verschied plötzlich und unerwartet unsre - heiß-
geliebte Tochter und herzensgute Schwester

Hohmann geb.
Wir« . Geh. Rata

Zoll. 27 I . :
i. D. Waldemar

Hedwig Müller
von Haehno, 8SI . ; Eeh. Reg..
Rat a. D. Lionrad OHIert, 7«I.

24. :DachdeckeraehilfeChrrstmn

Beerdigung Freitag nachmittag 21/« Uhr von der Leichenhalle
der SüdsriedhofeS Wiesbaden aus.

Schmidt, 63 I . ; Kau,mann Aler
Segall . di I . : Schrcinergedilfe

^Schmidt, SÄI . : Witwe

lmH knrzem Leiden^ im Alter von 27 Jahren.
Im Damen der trauernden Hinterbliebene« :

Familie Müller
Körnerstraße 5.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1920.
Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Georg S -ynnoi, oa o -, <• »» »
Selene Herrmann geb. Maurer.
78 I . — 23.: Kind Erich Bltz,2 Man2 Monate: Schülerin Martha
Jmand, 8 I . : Rentner Mar
Offent. 73 I .; Witwe Johanna
Lewinfohngeb. Cohn, 64 3 . —
26. : Ehefrau Wilhelmme Birt
geb. Schutzdach: 60 I . : Musik-
fchriftsteller Prof. Dr. Hugo
Goldschmidt, 81 I . : Kind Adel-
heid Sanie, 8 Monate: Siädt.
Arbeiter Josef Spahn, 43 I . ;
Witwe Maria Steinle geb. Zink,

Gestern Montag, am 27. Dezember, verstarb nach
kurzem, schwerem Beiden an Lungenentzündung der
Kutscher

72 I . ; Stütze Anna Reif, 37 I.
"hefra"

Mann Schiffmacher.
— 27. : Ehefrau Elisabeth Hösel
geb. Ney. 29 J -: Privatier-
Karoline Weitz, S3 I.

Statt jeder besondere« « »zeige.
Seinen Freunden und Bekannten die trau-

rige ,Mitteilung , daß unser lieber, letzter Bruder
Geheimer Justizrat

AMMKulWvis steuMna
aur 27.d». W. sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die trauernden Schwestern

Lina u. Marte Stenbtng.
Beerdigung : 81. Dezember, 2*1,  Uhr, von

der Leichenhalle des SüdsriedhofeS aus.
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen

bittet man abzuseheu.

Montag abend. 101/« Uhr, verschied nach
kurzem, aber schwerem Leiden meine mmg-
geliebte Frau , unsre treusorgende Mutter

Christine Michel
geb. Will

im Alter von 38 Jahren.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Michel, u. Kinder.

Wiesbaden , den 27. Dezember 1920.
Bleichstraße 45.

Die Beerdigung findet am Freitag , nachm.
3»/. whr, von der Leichenhalle des Südftied-
Hofes aus statt.

Der Verstorbene , seit nahezu 20 Jahren bei der
Wiesbadener Eisengießerei tätig , war ein ehrlicher , stets
hilfsbereiter Mitarbeiter , der auch alle seine dienstlichen
Obliegenheiten bei der Kundschaft in gewandter und
zuverlässiger Weise zu erledigen verstand.

Alle, die diesen allzu früh heimgegangenen, unver¬
drossenen, braven Mann kannten , werden seiner gewiß
in Wehmut gedenken.

Ich bewahre ihm  ein herzliches Habedank über
sein Grab hinaus.

Hermann Stark
Inhaber der Wiesbadener Eisengießerei.

Wiesbaden, 28. Dezember 1920.
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